Anhang1: 
Tabelle 1: Liste der Qualitätsindikatoren zur Förderung von Krisenresilienz ärztlicher Praxen
	Handlungsfeld (a) „Individuelle Resilienz“

	ID 01
	Stärkung individuelle Resilienz:
Den Mitarbeitenden werden mindestens alle drei Jahre Maßnahmen zur Selbststärkung in Bezug auf Krisensituationen angeboten.

	ID 02
	Teambuilding-Maßnahmen:
In der Praxis werden regelmäßig Teambuilding-Maßnahmen mit allen Mitarbeitenden durchgeführt.

	ID 03
	Teamsitzungen:
In der Praxis werden regelmäßig strukturierte Teamsitzungen durchgeführt.

	ID 04
	Krisensitzungen:
Bei akuten Krisensituationen werden in der Praxis spontan Teambesprechungen einberufen.

	ID 05
	Handlungsfähigkeit sichern:
Die Praxis ist in der Lage, in Krisensituationen bzw. bei Personalmangel, die Aufgaben kurzfristig durch Priorisierung neu zu verteilen, um handlungsfähig zu bleiben.

	ID 06
	Schutzkonzept / Deeskalationsmaßnahmen:
Die Praxis hat ein Schutzkonzept für das Praxisteam festgelegt, das auch Deeskalationsmaßnahmen beinhaltet.

	ID 07
	Mitarbeiterzufriedenheit:
Die Praxis ist daran interessiert (insbesondere im Zusammenhang mit Krisen), eine gute Mitarbeitendenzufriedenheit aufrecht zu erhalten.

	ID 08
	Beschwerde- und Fehlermanagement:
In der Praxis ist ein konstruktives Beschwerde- und Fehlermanagement etabliert.

	Handlungsfeld (b) „Krisenprävention“

	ID 09
	Mitarbeiterschulung:
Alle Mitarbeitenden nehmen regelmäßig an praxisbezogenen Schulungen/Fortbildungen, die auch die Themen Resilienz und Nachhaltigkeit einbeziehen, teil.

	ID 10
	Notfalltrainings:
Die Mitarbeitenden der Praxis nehmen mindestens einmal in drei Jahren an Notfalltrainings teil.

	ID 11
	Risikoidentifikation:
In der Praxis wird regelmäßig eine Beurteilung durchgeführt, um Risiken zu identifizieren.

	ID 12
	Krisen: Prozesse geregelt:
Die Praxis hat ein Verfahren festgelegt, wie bei Risiken oder auftretenden Krisen weitere Maßnahmen eingeleitet werden.

	ID 13
	Krisenpläne:
Die Praxis verfügt über schriftliche, individualisierte Handlungspläne, um mit Risiken und Krisen umzugehen.

	ID 14
	Kenntnisse zu Krisenplänen:
Alle Mitarbeitenden der Praxis kennen die Inhalte der Krisen- bzw. Handlungspläne und können auf diese zugreifen. 

	ID 15
	Versicherte Risiken:
Die Praxis überprüft in regelmäßigen Abständen, ob für alle relevanten Risiken eine Versicherung notwendig ist und ggf. besteht. 

	Handlungsfeld (c) „Praxisorganisation“

	ID 16
	Kommunikationskanäle:
Die Praxis verfügt über Kommunikationskanäle, über die Patientinnen und Patienten im Krisenfall erreicht und informiert werden können.

	ID 17
	Regionales Netzwerk:
Die Praxis verfügt über ein regionales Netzwerk.

	ID 18
	Qualitätszirkel:
Mindestens ein/e Vertreter/in der Praxis nimmt regelmäßig an Qualitätszirkeln und/oder ähnlichen Netzwerktreffen teil.

	ID 19
	Kontaktliste:
Das Praxisteam verfügt über eine aktuelle Kontaktliste mit den wichtigsten externen Ansprechpartnern zur Patientenversorgung.

	ID 20
	Datensicherung:
Digital erhobene Daten werden in der Praxis täglich gesichert.

	ID 21
	EDV-Ersatzverfahren:
Die Praxis hat ein Ersatzverfahren definiert, auf welches im Fall eines EDV-Ausfalls ausgewichen werden kann. 

	ID 22
	Vorratshaltung:
Die Praxis hat ein Verfahren etabliert, das für eine angemessene Belieferung und Vorratshaltung mit Materialien, Medizinprodukten und Arzneimitteln sorgt. 

	 Handlungsfeld (d) „Klimaresilienz“

	ID 23
	Nachhaltigkeitskonzept:
Die Praxis verfügt über ein Konzept für eine nachhaltigere und klimafreundlichere Arbeitsweise.

	ID 24
	Klimarelevante Patienteninfos:
Die Praxis hält gesundheitsrelevante Klimainformationen für Patientinnen und Patienten bereit.

	ID 25
	Klimasprechstunde:
Die Praxis bezieht anlassbezogen das Thema „Klima und Gesundheit“ in die Patientenberatung mit ein. 

	ID 26
	Klimabedingte Erkrankungen:
Die Praxis informiert und beschäftigt sich mit klimabedingten Erkrankungen.

	ID 27
	Hitzeschutzplan:
Die Praxis verfügt über einen individualisierten Hitzeschutzplan

	ID 28
	Ökologischer Fußabdruck:
Die Praxis kalkuliert regelmäßig ihren ökologischen Fußabdruck mithilfe eines geeigneten Instruments.

	ID 29
	Erneuerbare Energien:
Die Praxis bezieht ihre Energie aus erneuerbaren Quellen.

	ID 30
	Nachhaltige Mobilität:
Die Praxis setzt auf nachhaltige Mobilität für Patientinnen und Patienten und Mitarbeitende.

	ID 31
	Ressourcenschonend (Arbeiten):
Die Praxis schafft ein Bewusstsein für den sparsamen Umgang mit Ressourcen, z.B. Verwendung und Einsatz von Materialien (Tüten, Einmalartikel, Tücher, Tupfer etc.).

	ID 32
	Medikamente - nachhaltig (Nachhaltiges Verschreibungsverhalten):
Die Praxis orientiert ihr Verschreibungsverhalten für Medikamente an nachhaltigen Gesichtspunkten.
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